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Deutſchlaud. 


Berlin, 14. April. An mehreren Stellen 
wird mit Rückſicht auf die allgemein erwartete 
Auflöſung des Reichstags zum Vergleich auf die 
Vorgänge des Jahres 1887 hingewieſen. Damals 
erfolgte die Auflöſung gleich nach der erſten ent⸗ 
ſcheidenden Abſtimmung der zweiten Leſung. Dies⸗ 
mal, ſo wird verſichert, ſolle erſt das Ergebniß 
der zweiten Leſung überhaupt abgewartet werden. 
Es muß dabinpejtellt bleiben, mit welcher Air: 
rität dieſe Verſicherung erfolgt. Einen Zweck hat 
die Verläugerung der Verhandlungen wohl kaum, 
wenn die Regierung dabei beharrt, daß nichts zu⸗ 

geſtanden werden könne. Nach der Verfaſſung 
müſſen im Falle der Auflöſung die Neuwahlen 
binnen 60 Tagen und die e des 
Reichstages ſpäteſtens 90 Tage nach der Anflöſung 
erfolgen. Im Jahre 1887 erfolgten die Neu ah⸗ 
leu bereits 38 Tage nach der Auflöſung und die 
Einberufung des Reichstages 11 Tage ſpäter, 
noch ehe die Stichwahlen beendet waren, was da⸗ 
mals dem Abg. Windthorſt Anlaß zum Wider⸗ 
ſpruch gab, freilich ohne Erfolg. Unter Berück⸗ 
ſichtigung dieſer Termine könnte, wenn der Reichs⸗ 
tag jetzt Anfang Mai aufgelöſt wird, der neue 
Reichstag ſchon im Juni d. J. wieder zuſammen⸗ 
treten. 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Von den 
offizioſen Auslaſſungen zur Militärvorlage hat 
ſoeben die Bemerkung der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
daß der Bennigſen'ſche Vorſchlag zwar ganz gewiß 
dem Ziele dieſer Vorlage zuſtrebe, aber nicht allein 
einer Erweiterung, ſondern auch einer Vertiefung 
bedürfe, eine beſondere Beachtung gefunden, und 
ſie würde dieſelbe auch unzweifelhaft verdienen, 
wenn man ſie als ein Anzeichen auffaſſen dürfte, 
daß die Regierung nunmehr endlich aus ihrer 
ſtarren Zurückhaltung heraustreten werde. 
von Bennigſen iſt es nicht in den . el 
men, ſeinen Vorſchlag als das allein Richtige zu 
betrachten; er hat ihn vielmehr lediglich als einen 
Verſuch bezeichnet, um zu einer Verſtändigung zu 

gelangen. Scheiterte dieſer Verſuch, ſo war damit 
noch keineswegs ausgeſchloſſen, daß die Verſtändi⸗ 
gung in anderer Weiſe erfolgreicher angebahnt 
würde. Was dieſe Ausſicht am meiſten getrübt 
hat, war eben die rein ablehnende Haltung der 
Regierung. Graf Caprivi hat allerdings gegen 
den Schluß der Kommiſſions⸗Verhandlungen den 
Bennigſeu'ſchen Vorſchlag als das Ziel und den 
Zwick der Militärvorlage erſtrebend anerkannt, ihn 
jedoch als ungenügend bezeichnet und nicht ange⸗ 
geben, in welcher Weiſe er etwa dem unabweis⸗ 
lichen Bedürfniß genügend zu geſtalten ſein würde. 
Man wird abzuwarten haben, ob dies jetzt nach⸗ 
geholt werden wird. Ueber den formulirten An⸗ 
trag Bennigſen hat in der kurzen zweiten veſung 
in der Kommiſſion eine materielle Debatte eigent⸗ 

| lich überhaupt nicht ſtattgefunden. Die offiziöſe 
Kritik, welche jetzt gegen die bekannte, den 
Bennigſen'ſchen Antrag behandelnde Broſchüre ge⸗ 
richtet worden iſt, bringt die Sache auch nicht 
weiter; vielmehr würde die Möglichkeit einer 
Förderung erſt gegeben werden, wenn der Ver⸗ 
dieſer Kritik ehr jelbit, i 


% 
fung“ vergehen wollte Die nation 
Fraktion des Nera würde alsdann wahrlich 
die letzte ſein, welche eine gewiſſenhafte Prüfung 
derartiger Vorſchläge von der Hand weiſen würde. 
Daß indeß auf dieſem Wege ein poſitiver Abſchluß 
des Militärgeſetzes im gegenwärtigen Reichstage 
gewonnen werden ſollte, iſt ſehr unwahrſcheinlich. 
Wie die Dinge ſich im Laufe des Winters ent⸗ 
wickelt haben, iſt anzunehmen, daß für ein von 
nationatliberaler Seite angebahntes Kompromiß 
die unentbehrliche Hülfe aus dem Zentrum jetzt 
nicht mehr zu haben tft. Es wird ſich alſo fortan 
um die Frage handeln, ob die Regierung eine 
Verſtändigung mit dem Zentrum finden wird. 
Gelingt eine ſolche, fo wird die nationalliberale 
Fraktion die betreffenden Vorſchläge vorurtheilsfrei 
prüfen und ſich freuen, wenn ſie denſelben in 
voller Ueberzeugung von is rer Nützlichkeit für das 
Wohl des Vaterlandes beitreten kann. Gelingt 
jene Verſtändigung nicht, ſo hat die nationallibe⸗ 
rale Fraktion das Bewußtſein, mit dem Kompro⸗ 
mißverſuche ihres Führers ihre potriotiſche Pflicht 
in einem Maße erfüllt zu haben, wie man es von 
ihr angeſichts ihrer numeriſchen Schwäche im 
gegenwärtigen Reichstage gar nicht hätte verlangen 
können. 10 1 
— Auf Befehl des Kaiſers begiebt ſich eine 
| Abordnung des heſſiſchen Hufaren - 1 
| Nr. 13, beſtehend aus dem Kommandeur Oberſten 
v. Biſſing, dem Major und Eskadronschef von 
Schmeling, dem Premierlieutenant und Regi⸗ 
mentsadjutanten v. d. Mage zur ſilberuen 
Hochzeit des Königs von Italien nach Rom. 
König Humbert iſt bekanntlich Chef des Re⸗ 
giments. 


Der Zentralausſchuß hieſiger kauf⸗ 
männiſcher, gewerblicher und induſtrieller Vereine 
hat gemäß einem in ſeiner 7 Sitzung ge⸗ 

; faßten Beſchluß au den Herrn Reichskanzler eine 
Eingabe gerichtet, die den deutſch ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag zum Gegenſtand hat. a 
führlichen Eingabe werden unter voller Zuſtim⸗ 
mung zu der Handelsvertrags⸗Politik der Reichs⸗ 
regierung die Wünſche aufgezählt, welche die in 
dem Zentralausſchuß vertretenen gewerblichen und 
industriellen Vereine unter Berückſichtigung des 
Gemeinintereſſes billigerweiſe hegen zu dürfen 
glauben. en ee a 

— Die Abgeordneten Dr. Eckels, Freiherr 
v. Plettenberg, Mehrum, Schmitz (Erkelenz), von 
Tiedemann (Bomſt) haben, unterſtützt von zahl⸗ 
reichen Abgeordneten, im Abgeordnetenhauſe den 
Antrag eingebracht: Das Haus der Abgeordneten 
wolle beſchließen: „Die königliche Staatsregierung 
zu erſuchen, den am 1. September 1891 mäßige 
weiſe eingeführten Ausnahmetarif mit ermäßigten 
Streckenſätzen (Staffeltarif) für Getreide und 
Mühlenfabrikate (Nachtrag 8 zum Lokalgütertarif 
vom 1. April 1890) ſchleunigſt wieder aufzuheben.” 


Gründe: Der Tarif hat eine ſich von * au 
and» 


Tage ſteigernde ſchwere Schädigung der f 
wirthſchaſt der Mühleninduſtrie und des Getreide⸗ 
handels iu denjenigen Landestheilen herbeigeführt, 
welche ihre Abſatzgebiete für Getreide und Mühlen⸗ 
fabrifate hauptſächlich im Weſten und Süden von 
Deutſchland haben. 

Die Situgtion bezüglich der Steuerreform 
im Abgeordnetenhauſe wird am treffendſten 


durch die Thatſache illuſtrirt, daß der jan, das 


ganze geſetzgeberiſche Werk grundlegende 8 des 
der Bae mit allen zuende BR 
er tſchfreiſinuigen nach verhältnißmäßi 
kurzer Debatte angenommen worden iſt. N 
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ſtehenden Prioritätsobligationen 


ofitipen ap deutſche Reich vom 


e nationalliberale von 12 Jahren 
Twidelung inſofern erkennbar, als im 


das Reichs Verſicherungsamt, 


In der ſehr aus⸗ 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


am 31. März 1892 
6057 952 165 Mark 90 Pfennig. Sie hatte 
in dem Berichtsjahre um 365 033 372,83 Mark 
zugenommen. Neu ausgefertigt wurden im 
Berichtsjahre an 3½ prozentigen Konſols 15 
Millionen, deren Verrechnung noch ausſteht, und 
an Zprozeutigen Konſols 100 ſüllionen. Die 
letzteren haben einen Geſammterlös von 
149 854 476,95 Mark ergeben. An Kerrediten 
liefen Ende 1892 noch 594 202 441,44 Mark 
und nach Abzug der auf dem Etat der Staats⸗ 
ſchuldenverwaltüng und der Eiſenbahnverwaltung 
verſtaatlichter 
170 778 509,57 Mark 

Die hauptſächlichen 


mit: 


Eiſenb 
= Mark. 


iſe nen 
423 423 931,87 


Poſten, aus deuen ſich dieſe Summe zuſammen⸗ 


ſetzt, entfallen mit 80,9 und 90,7 Millionen auf 
die Geſetze vom 10. Mai 1890 und 6. Juni 1892, 
welche beide die Erweiterung des Staatseiſenbahn⸗ 
neges betreffen. Die Staatseifenbahnkapitalſchuld 
bezifferte ſich am 31. März 1892 auf 
5 501 228 399,65 Mark. 5 
** Durch die Zeitungen ging vor einigen 
Tagen die Meldung, daß es in der Abſicht liege, 
für das Reichsamt des Junern eine zweite 
Direktorſtelle zu ſchaffen. Die Mittheilung iſt 
nicht ganz zutreffend inſofern, als eine Ent⸗ 
ſchließung nach dieſer Richtung noch nicht ftattge- 
funden hat. Die Erwägungen hierüber befinden 
ſich vielmehr in den aller Stadien. Jedoch 
weiſt die Entwickelung, welche das Reichsamt des 
Innern innerhalb der letzten zwölf Jahre ge 
nommen hat, darauf hin, daß ſchließlich, ob bald 
oder erſt ſpäter, die Entſcheidung für die 
Schaffung einer zweiten Direktorſtelle wird aus⸗ 
fallen müſſen. Seit ihrem Entſtehen haben faſt 
alle Reichsbehörden eine Ausdehnung erfahren, die 
bedeutendſte aber wohl das Reichsamt des Innern. 
Ueber den Umfang dieſer Erweiterung erhält man 
einen Ueberblick, wenn man die Handbücher für 
Jahre 1881 und 1893 
17 In dieſem Zeitraum 
ſt ſchon äußerlich die Ent⸗ 
ndbuche 


it einander 


von 1881 26 Seiten genügten, um die Namen 


der Beamten des Reichsamts des Innern und der 
ihm unterſtellten Behörden aufzuführen, während 
1893 nicht weniger als 42 dazu nöthig waren. 
Während im Jahre 1881 zum Ressort des 
Reichsamts des Innern 13 Behörden zählten, 
hatte ſich deren Zahl im Jahre 1893 auf 18 
vermehrt. Völlig neu ſind dem genannten 
Reichsamte ſeit 1881 zugewieſeu: Die Zentral⸗ 
direktion der Monumenta Germaniae historica, 
g Verf die phyſikaliſch⸗ 
techniſche Reichsanſtalt, die Baubehörde für deu 
Nordoſtſeekanal und die für das Reichstagsge⸗ 
bäude. Das 57 Reichs⸗Schiffs⸗Vermeſſungs⸗ 
Inſpektorat hat ſich in das Schiffs⸗Vermeſſungs⸗ 
Amt und das Reichs⸗Inſpektorat für das See- 
Reede getheilt. Unter dieſen nun dem 
Amte unterſtellten Behörden zählt das Reichs⸗ 
verſicherungsamt allein 110 Mitglieder und 119 
Verwaltungsbeamte. Wie ſehr ſich die ſchon 
früher dem Amte unterſtellt geweſenen Behörden 
erweitert haben, zeigt am beſten die Zunahme, 
welche das Patentamt erfahren hat. Im Jahre 
1881 zählte daſſelbe 89 Mitglieder oder Beamte, 
im Jahre 1893 dagegen 167, alſo faſt das Dop⸗ 
pelte. Eingegangen von dem früher zum Reſſort 
des Reichsamts des Innern & ählten Behörden 
iſt die ſogenannte Reichs Kommiſſton, welche mit 
der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes ihre Ihätig- 
keit einſtellte. Was die Zentralſtelle jelbft betri t, 
ſo hat ſich in dem genannten Zeitraum die An⸗ 
ſtellung eines Direktors für die erſte Abtheilung 
als nothwendig heransgeſtellt. Auch hier tft der 


den vortragenden Räthen und Hülfsarbeitern ab, 
ſo hat ſich die Zahl der übrigen Beamten im 
Sekretariat, Regiſtratur und Kanzlei von 40 auf 
60 erhöht. 


— Der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
aus Petersburg gebeten a a 
„Es iſt bereits darauf hingewieſen worden, 
daß die Nachricht von der Verben des 
Prinzen Ferdinand von Koburg mit einer Tochter 
des Herzogs von Parma in Rußland mit lebhaf⸗ 
tem Unbehagen aufgenommen wurde, 
m 1 nein dete d es 
angeſehen hatte, dieſes Heirathsprojekt durch die 
be annten Kundgebungen der duften Negri 
um Scheitern zu bringen. Nunmehr, wo die 
ermählung des Prinzen Ferdinand mit der Prin⸗ 
zeffin Marie Yonife von Parma als unwiderruflich 
erſcheint, beobachten die amtlichen ruſſiſchen Kreiſe, 
ſowie die Preſſe den beporſtehenden Ereigniſſen 
egenüber eine e Ruhe, um dul 
zur Schau doeg d Indifferenz aaa 
der Heirath des Prinzen in Rußland ke 
Tragweite beigelegt werde. 
ſes Err 


wird 


und daß 


2 


eine Aenderung herbeiführ 
Anerkennung des 5 
von Bulgarien zur Folge 


daß auch keine andere europäiſche 
en könnte Verantw 
offenkundig 


deen Nerd 


Hoffnung, 


wäre. Man 


let 
Ferdinand offiziell 


Beamtenapparat ſtark gewachſen. Sehen wir von 


die] Vormittag mit einem Gefolge von vier 
un, daß auf Station Pietraſanta ein, wo Equipagen des die Pariſer 
1 ne große Herzogs von Parma ihn erwarteten. Auf halbem 
Keinesfalls wird die⸗ Wege, zwiſchen Pietraſanta und Villa Pianore, 
igniß in der Haltung der ruſſiſchen Re⸗ begegnete ihm der Herzog. Beide ſtiegen aus und 
gierung gegenüber der bulaarihen, Frage irgend |umarmte fich und ſetzten dann die 
ir „ geſchweige denn die|einem Wagen zuſammen ſort. 
Prinzen Ferdinand als Fürſt ſtück in der Villa um an dem das herzog⸗ 
12 11 00 Na ru ke Greif Bardi und das Gefolge theil 
den Pe ur ierungskreiſen feſt überzeugt, rianne, die Gräfin Bardi und das Gefolge theil⸗ 
a e - Macht daran nahmen, kehrte der Fürſt nach Florenz zurück. 
„ die Verantwortung für eine fol Die Hochzeit findet am 20. April ſtatt. 
e 2 des Berliner Vertrages r 
u nehmen, als es e e der 
) 2 die 


daß n nde e Na 
a enropätfcher Hef Rußland 
egertüber ſo rüickſi ars | in werde, den Prinzen 


tettiner Zeitung, 


nächſt vom Sultan. 

Poſen, 13. April. Der Ober: Baudirektor 
Franzius in Bremen wurde vom Kaiſer zum 
Mitglied der Immediatkommiſſion für die Bear⸗ 
beitung des Projektes der Warthe⸗Eindeichung, 
welche Ueberſchwemmungen in der Stadt Poſen 
verhüten ſoll, ernannt. 

Mannheim, 13. April. Die offiziöſe „Ba⸗ 
diſche Korreſpondenz“ warnt in einem offenbar 
von der Regierung inſpirirten Artikel vor der 
Uebertragung der Beſtrebungen des „Bundes der 
Landwirthe“ nach Baden, da der Bund die Be⸗ 
rufsintereſſen der Vandwirthe mit den extremkon⸗ 
ſervativen politiſchen Beſtrebungen verquicke, welch 
letztere überdies die Hauptſache bildeten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. April. Nach den heutigen Er⸗ 
gänzungswahlen zum Gemeinderath bleibt der 
Beſitzſtand der Liberalen und der Antiliberalen 
aufrecht erhalten, nur in dem Wahlbezirke Wäh⸗ 
ringen, den bisher ein zweiter Antiliberaler ver⸗ 
trat, hat eine Stichwahl zwiſchen dem liberalen 
und dem antiliberalen Kandidaten ſtattzufinden. 

Prag, 13. April. Amtlich wird aus Kolin 
gemeldet: Die Ruheſtörungen wiederholten ſich 
geſtern Abend in größerem Umfange. Die Wach⸗ 
mannſchaften wurden mit Steinen beworfen und 
verwundet, ebenſo wurden viele Fenſterſcheiben ein⸗ 
geſchlagen. Schließlich wurden aber die Tumul⸗ 
tuanten verjagt und 18 Perſonen verhaftet. 
Vorſichtshalber iſt militäriſcher Beiſtand erbeten 
worden. „ 

Prag, 13. April. Aus Kuttenberg iſt ein 
Infanteriedetachement in Kolin eingetroffen; trotz 
der noch andauernden Gäyrung gilt die Gefahr 
einer Erneuerung der Exzeſſe für beſeitigt. 

Br Belgien. Er 
Brüffel, 13. April. Nach Meldungen, welche 
Abends aus Mons hier eingegangen ſind, hätten 
3000 Ausſtändige in Quangnon in einer Straße 
Barrikaden errichtet. Patrouillirende Gendarmen 
hätten mehrmals auf die Menge Feuer gegeben. 
Ein Gendarm, welcher vom Pferde geſtürzt ſei, 
wäre entwaffnet und grauſam mißhandelt worden. 
Sechs Ausſtändige, darunter ein Verwundeter, 
ſeien verhaftet worden. Eine Schlächterei, deren 
Inhaber Stricke zum Feſſeln der Verhafteten her⸗ 
gegeben habe, ſei geplündert worden. 
Frank reich. N 

Paris, 13. April. Der Miniſterialrath be⸗ 
ſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit dem 
Budget für 1894, welches 151 Millionen neue 
Ausgaben aufweiſt. Dieſelben ſetzen ſich wie folgt 
zuſammen: 91 Millionen, welche aus den Garan⸗ 
tien für die Zinſen der Eiſenbahnen und dem 
Stegererlaß für Eilgutbeförderung herrühren; 20 
Millionen für das Marineminiſterium, 17 Millio⸗ 
nen für das Kriegsminiſterium und 23 Millionen 
für die Anwendung der neuen Geſetze. Es dürfte 
unmöglich ſein, vermittelſt Erſparniſſe das Gleich⸗ 
gewicht im Budget zu ſichern. Der Finanz: 
5 Peytral iſt mit der Prüfung der Frage 
beſchäftigt, ob nicht darauf zu verzichten ſei, in 
das ordentliche Budget die außerordentlichen Aus⸗ 
gaben für Krieg und Marine aufzunehmen, andern: 
falls müſſe man an die Schaffung neuer Steuern 
denken oder der Lage gerecht werden durch Ver⸗ 
wendung der 170 oder 180 Millionen, welche ſich 
aus der für Ende des Jahres in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Konverſion der 4½ prozentigen Rente 
ergeben würden. r 

Paris, 13. April. Der Miniſterrath ge⸗ 
nehmigte die Entſchließung des Kriegsminiſters, 
eine Unterſuchung über die Beziehungen einzu⸗ 
leiten, welche Turpin feiner Zeit in der Milinit⸗ 
affaire zu dem Kriegsminiſterium hatte. 

Paris, 13. April. Im erſten Trimeſter be⸗ 
trug der Werth der Einfuhr 997 Millionen gegen 
1423 Millionen, der Werth der Ausfuhr 809 
Millionen gegen 790 Millionen im Vorfahre. 


Italien. 

Rom, 13. April. Der Verein italieniſche 
Preſſe wird am 23. April Abends zu Ehren der 
hier anweſenden ausländiſchen Journaliſten einen 
großen Empfang veranſtalten. 

Laut Turiner Depeſchen veröffentlicht heute 
der offiziöſe „Piemonteſe“ einen Artikel gegen die 
fortwährenden Fehler der öſterreichiſchen Politik 
gegen die Italiener. Wenn Graf 
fügle der Trieſtiner mehr ſchonte, jo würden nicht 
nur viele Schwierigkeiten der inneren, ſondern 
auch gewiſſe Wolken der äußeren Politik zu Gunſten 


nicht für unmöglich des Dreibundes ſchwinden. 


Rom, 13. April. Der hieſige Polizeidirektor 
erließ heute genaue Anweiſungen für die Feſtzeit 
an alle Kommiſſare, die um fünfzig, zum Theil 
deutſch, franzöſiſch und engliſch ſprechende, ver⸗ 
mehrt worden ſind. Fürſt Ferdinand von Bul⸗ 


garien, der unter dem Namen „General Nicola: und Verbrecher 


jew“ reiſt und etwas leidend ausſieht, 


ahrt 
Nach den Fraß 


rautpaar, die Infantin Ma⸗ 


Man 
von der Möglichkeit eines kurzen Beſuches 
önigin Viktoria in Rom. 
Großbritannien und Irland. 
London, 13. April. (Unterhaus.) Der 


angen und ihm offizielle! Schatzkanzler Harcourt erklärt, die Vorlegung des 


mne! ausgenommen 
diejenigen, welche sec werden, das An⸗ 
ſchlagen von Plakaten veranlaßt zu haben; dieſen 
letzteren aber ſolle ein billiges Verhör geſichert 
werden. Die Regierung beabſichtigte nicht, eine 
Kouferenz der Mächte über die Lage der 
armeniſchen Unterthanen der Pforte vorzuſchlagen. 
— Die Frage Laboucheres, ob die Homerule⸗Bill 
nicht morgen zum Abſchluß gebracht werden 
könne, verneinte der Premier Gladſtone, fo ſehr 
er eine Beſchleunigung und einen Abſchluß der 
Debatte auch wilnſche; er hoffe, die Redner würden 
ihre Reden möglichſt kürzen. 
London, 13. April. Unterhaus. Bei der 
fortgeſetzten Debatte über die zweite Leſung der 
Homerule⸗Bill erklärte John Redmond, die Bill 
ſei ein Kompromiß zwiſchen den früheren 
Forderungen Irlands und den Zugeſtändniſſen, zu 
welchen ſich England bereit gefunden habe. Niemand 
konne eine Maßregel als eine endgültige, für alle 
Zeiten gültige anſehen. Die ſchließliche Löſung 
des Programms liege in der Richtung der 
Föderation, aber er und ſeine Freunde acceptirten 
die Vorlage ernſtlich zu billigem, ehrlichem und 
aufrichtigem Sinne und in der Hoffnung, daß das 
elende Kapitel von dem engliſchen cke und dem 
iriſchen Widerſtande dadurch ſein Ende gefunden 
habe. Die Details ſeien bei der Einzelberathung 
zu verhandeln. 5 
London, 13, April. Obwohl die Hafenarbeit 
in Hull mittelſt freier Arbeiter rüſtig von Statten 
eht, herrſcht doch in Hull eine ſtarke Gährung. 


er Sekretär der Dockarbeiter, Wilſon, betreibt in 


anderen Häfen eine rührige Agitation. In 
Liverpool forderten die Beamten des Seem 
heizervereins die Rheder auf, die Bundeskarte abs 
uſchaffen, widrigenfalls am Montag der Streik 
egonnen werden würde. 


Nußland. 


„ Petersburg, 12. April. Die Nach 
richt von der Reform der Paſſeports in Rußland 
wird allgemein wie eine Erleichterung wirken. 
Die ruſſiſchen Paſſeports ſtammen aus der Zeit 
der Leibeigenſchaft. Peter der Große erließ, da 
er ein regelmäßiges Eingehen der Stenern herbei⸗ 
führen wollte, im Jahre 1719 ein Ukas, welcher 
Jedermann verbot, ohne Erlaubnißſchein von 
Derf zu Dorf und von Stadt zu Stadt zu 
ziehen. Noch heute gm man feine Wohnung 
ſelbſt in der gleichen Straße nicht ändern, ohne 
ſeinen Paſſeport zur zweimaligen Defichtignng 
der Polizei zu ſchicken, und zwar das erſte Mal 
bei dem Auszug aus der frü 
Mal nach dem . in die neue Wohnung. 
Es giebt Leute, welche ihr Leben damit zubringen, 
die Paſſeports zur Beſichtigung zu tragen und 
zurückzubringen, eine Beichäftigung, welche eine 
große Geduld erfordert, denn oft muß man 
ſtundenlang auf der Polizei warten, fo groß iſt 
der Andrang der ihre Paſſeports vorzeigenden 
Leute. Die Situation der verheiratheten Frauen 
iſt in Bezug auf dieſe Paſſeports ähnlich der⸗ 
jenigen der ehemaligen Leibeigenen. Der Ehe: 
gemahl muß den Paſſeport ſeiner Frau geben, 
ohne welchen es dieſer unmöglich iſt, die kleinſte 
Reife zu unternehmen. Da die Scheidung in 
Rußland äußerſt koſtſpielig und in den meiſten 
Fällen ſehr ſchwer zu erreichen iſt, ſo benutzen 
die Ehemänner ihre Situation und man kennt 
Frauen, welche ihre Paſſeports mit der Hälfte 
ihres großen Vermögens bezahlt haben. 

Die Mufiks, welche den Nomadencharakter 
ihrer Vorfahren beibehalten haben, verſchwinden 
gewöhnlich im Frühling zur Zeit der Steuer⸗ 
eintreibung aus ihren Dörfern und der Steuer⸗ 
einnehmer hat das Nachſehen. Da der Mir leine 


heren, und das zweite 


raf Taaffe die Ge. Art Gemeinderath) für die e f Steuern 


dieſer Nomaden verantwortlich iſt, ſo wird den⸗ 
ſelben in den allermeiſten Fällen der Paſſeport 
ſtrikte verweigert, es ſei denn, daß ſie ſich dazu 
yerbeilafjen, die Steuern im Voraus zu bezahlen, 
was nach den letzten Nothjahren für die Leute 
eine ſehr ſchwierige Sache iſt. 

Die Paſſeports dienen der Polizei auch zur 
Ueberwachung von „wenig ſicheren“ Leuten, 
der ruſſiſche Ausdruck lautet. Die Abenteurer 


in vollkomme⸗ 


olizei ſchon ſeit bald einem Jahre 
ſucht, hat den Beweis gelieſert, mit welcher 
Leichtigkeit man ſich in flaviſchen Ländern einen 
Paſſeport verſchaffen kann. 

In Rußland giebt es kleine, von den großen 


Verkehrsadern weit abliegende Städte, wo durch d 


eine ſeltſame Fügung faſt lein Menſch ſtirbt. 


Die Polizei hat nun allerdings etwas ſpät ent- Ir 


deckt, daß in dieſen Städten ein Handel mit 
todten Seelen getrieben wird. Die Paſſeports 
der 
durch Händler verkauft, welche ſie mit N 


ß nothwendig hab Ein frü zei 
= 8 een bat ee daß 


Paſſeports, anſtatt bei den Nachſuchungen der gewiſſen Abend mit Bricou und 


G. L. Danube, Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Bärck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 

furt a. M. Heinr. Eisler. 


keit 
er * 

Seine Art zu reden, gleicht aufs 
we 


gen ſuchten. „Ich bin, — fo erklärte 
eine 


haben nun in ihrer Ta e⸗ 
traf heute wöhnlich eine Anzahl vet . 


Perſonen ner Pariser befindlicher Paſſeports. Arton, den 


Verſtorbenen werden nämlich ganz einfach 
i u 
wieder an ſolche verkaufen, welche Au 
er Poli 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies, 


wu. rar ri 5 8 


Afrika. 


Zur Ausbeutung des nordweſtlichen Thelles 
von Kamerun hat ſich hier ein Kamerun⸗Komitet 
gebildet. Die Konſtituirung einer eigenen Geſell⸗ 
ſchaft macht aber ee weil, wie ge⸗ 
wöhnlich, die nöthigen Kapitalien in Deutſchland nur 
ſchwer aufzubringen ſind. Das Komitee hat ſich 
deshalb mit einem Geſuche an die deutſche Kolo⸗ 
nial⸗Geſellſchaft gewendet. Dieſe letztere hatte nun 
einen Ausſchuß eingeſetzt, der die Grundlagen des 
geplanten Unternehmens prüfen ſollte. Nach den 
erhaltenen Auskünften hat nun der Referent, Ge 
neral v. Teichmann und Logiſchen beantragt, dem 
Komitee eine Unterſtützung von 10000 Mark zu 
gewähren, dieſe Summe aber erſt zu zahlen, 
wenn die Ausführung der beabſichtigten edi⸗ 
tion geſichert iſt. Der geſchäſtsführende Ausſchuß 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat dieſen Antrag 
genehmigt. n igel Ihr 15 17000 5 


CCF 
Fhizzen aus dem Anarchiſten⸗ 
Prozeß. | 
“. Paris, 12. 7 
Die Debatten, welche geſtern Nachmittag 
gegen Francois, genannt Francis, Bricou und das 
Mädchen Delange als Komplizen bei der Exploſion 
des Reſtaurants Very begannen, haben nur ein 
mäßiges Publikum intereſſirt. Der größte Theil 
der Zuhörerſchaft beſtand aus Geheimpoliziſten, 
deren im Ganzen 75 das Innere des Juſtiz⸗ 
palais bewachen. 50 weiteren Polizeiagenten in 
Uniform oder in Zivil iſt die äußere Bewachung 
des Gebäudes anvertraut. Vor der Sitzung be⸗ 
ſchäftigte ſich das Publikum beſonders mit dem 
Angeklagten. Bricou iſt ein melancholiſch aus⸗ 
ſehender, großgewachſener Arbeiter, mit langen, 
blonden Haaren, welchem man den Anarchiſten 
nicht anſieht. Er iſt ſehr zahm und antwortet 
mit leiſer, beſcheidener Stimme auf die Fragen * 
des Präſidenten. Er hatte früher eine N | 
Stellung, verdiente 6—7 Franks im Tag, und 
ſcheint mehr aus Langeweile oder Uebermuth in 
Anarchismus gr zu haben, was ihm aller: 


x ddr 
Sn. 


ffenbar nervös von Natur, macht 

Nervoſität noch intereſſant. 

aller bisher vor Gericht Danger Bee . 
er 1 2 eilter 

e ihre Verbrechen mit Theorien zu — 7. 7 
sau 

Frage des Präſidenten — Anarchiſt; ich bin, 

ich kann es ohne Eitelkeit ſegn : Anarchiſt wie 

ijee 


der Fürſt Krapotkin, wie Réclus und 
andere. 55 1175 
Das Mädchen Delange, die Maitreſſe 
Bricous, die „Rothe“, wie man ſie in den 
anarchiſtiſchen Volksverſammlungen nannte, iſt 
eine kleine dicke Perſon mit rothem Geſicht und 
rothen Haaren. Sie hat das Ausſehen einer 


Köchin, dagegen ſehr wenig von einer überzeugten 


Anarchiſtin. Der Präſident erlaubt ihr ee 


den Sitzungsſaal zu verlaſſen, um ihr kleines 
Kind in einem Nebenzimmer zu ſtillen. Auch ſie 
10 faſt vor Eitelkeit. Sie trägt ein rothes 
Kleid und einen Hut mit a lichen grünen 
Federn garnirt, was der ganzen önlichkeit ein 
überaus lächerliches Ausſehen giebt. Wenn ſie nuunn 
in dieſem Koſtüm gar noch i und Een 
anarchiſtiſche Ideen entwickelt, fo kann ſich der 
Ernſteſte im Zuhörerraum des Lachens nicht er⸗ 
wehren. Allein wie im Panamaprozeß, fo fehlt | 
auch in dieſem der Hauptangeklagte. Memnier a" 
„un homme Erieus“ nach dem Ausdruck 
Bricous, welcher mit ziemlicher Beſtimmtheit das 
Dynamitattentat gegen das Reſtaurant Very bee 
gangen, — iſt nicht anweſend, und alle Anſtrenn 
gungen der Behörden konnten den Verb 
nicht ansfindig machen. 155 
Unter den Senſationszeugen zeigte man ſich 


er 


Reſtaurant Very gegolten hat; er iſt ein lang 


| 
hauptſächlich den Kellner Shérot, welcher bekannt ⸗ ö 
lich die Verhaftung Ravachols ermöglichte, und | 
welchem vor allem das Attentat gegen das 
aufgeſchoſſe er, junger Mann von kaum 30 Jah. 


ren, welchem man im Geſicht anſieht, daß das 
Attentat ſelbſt und die darauf folgende Seit vor“ 430 

der Rache der Anarchiſten ſich feinem Geiſte um 5 
auslöſchlich eingeprägt hatten. Die Fran des un- 


Mitangeklagten 
! N gegen ü 
Das Mädchen Delange und Bricoon 
ſuchen ſich dagegen dadurch zu entlaſten, daß ſſe 

eranwortlichkeit für alles e * 
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f an, änderte j 5 
ihr Betragen, als fie: ſah, daß Bricou ca A 
alles eingeſtand und Francis als Hauptverfüfeer 5 
beſchuldigte. Ihre Haltung gab während ver Ver⸗ 
San zu verſchiedenen äußerſt humoriſtiſchen 
Scenen Anlaß Als z. B. Francis leugnete, an einm 


der Delange ge. 


Polizei dienlich zu fein, nur Verwirrungen herbei⸗ geſſen zu haben, ſchnellte die Delange wie eine 


n * — { R an er Ze * PPFUPPCCCCC TEE EEE? 7 A FERN ET .. ĩ⅛˙ V . ige 

Feder auf und richtete ſich mit folgenden Worten zeigt Marie Mandel in ihren Blumenbildern] blieben. Dafür waren die billigeren Plätze voll Hamburg, 13. April, Nachmittags 3 Uhr. Waſſer ſtand. ER 

wüthend an Francis: „Was, Du willſt nicht bei 236238) Natürlichkeit 155 wirkſame Farben: besetzt und in den für Stehplätze frei gelaſſenen Taffee. (Nachmittagsbericht.) Good average] Stettin, 14. April. Im Haſen 2 Fuß 

uns gegeſſen haben, Lodderbube! Du weißt doch stellung zeichnen dieſelben vortheilhaft aus. Auch] Abehe augen ſtand die Menge in fürchterlicher Santos per Mai 78,75, per September 750 3 Zoll. Waſſertiefe im Revier 18 Fuß — Zoll 
Enge. Herr Kneipp war wieder unpünktlich. Als per Dezember 76,00, per März 74,75. — Kaum = 5,65 Meter. 5 

beinahe eine halbe Stunde nach der feſtgeſetzten behauptet. i Eu; : 


noch wohl, daß wir Omeletts mit Zwiebeln hatten, Helene Runge entwickelt in ihren Porträts einen 
die Du Gourmand nicht wollteſt“; und nun er⸗ auf das günſtigſte bemerkbaren Fortſchritt. Zu 5 E E H 2 9 7 
ging ſich die Delange in Verſicherungen, wie vor⸗ den heimiſchen Künſtlerinnen können wir wohl Anfangszeit verſtrichen war, unternahmen die In, Hamburg, 13. April, Nachmittags 3 Uhr-“ 7 2 lear hiſche Depeſchen.. 
züglich die Omelettes zubereitet geweſen wären. auch Klara Mellin zählen, welche erſt vor Kurzem haber der Stehplätze einen Sturm auf die frei- Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) „ ben. n „ 
Plötzlich hörte fie mit Sprechen auf, horchte nach nach Berlin überſiedelt iſt; dieſelbe hat nichtf gebliebenen Sitze, das rief größere Unruhe hervor Rohzucker J. Produkt Baſis 88° Prozent endes, Bromberg, 14. April. Das Schwurgericht 
der Thüre hin und fragte den Präſidenten um weniger als zwölf Bilder geſandt und beweiſt und der Herr Pfarrer, der in dieſem Augenblicke ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg hat geſtern nach längerer Verhaudlung den Natur- 
Erlaubniß, ihr laut ſchreiendes Kind ſtillen zu durch die Verſchiedenheit der Motive wie der Aus⸗ aufſdem[Orcheſterpodinm erſchien, mußte läugere Zeit fer Mai 1600, per Anguſt 16,45, per Dftebir- Arzt Dr. Richard Kettlitz wegen Verbrechens ge- 
dürfen. Alles dieſes brachte im Publikum laute führung ein ſehr erfreuliches vielfeitiges Können. warten, ehe er mit dem Vortrage beginnen kounte. Dezember 3,50, per Januar⸗März 13,69. gen die Sittlichkeit zu drei Jahren Zuchthaus 
Lachſalben hervor. Die Oelgemälde (242—244) hängen in etwas Der alte Herr war geſtern rocht heiſer, er hüſtelte — Feſt. 3 8 55 Jener en n Bar j 
5 0 er trotz le ſtark, ſprach aber tapfer darauf los. Mitten in Bremen, 13. April. (Börſen⸗Schlußbericht.) und fünfjährigem Ehrverluſt verurtheilt. 
der Rede gab er für ſeinen Katarrh die Erklä⸗ Naffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung.. Hannover, 14. April. Die allgemeine Pro⸗ 


Are — ; ͤũ Ä ungünſtiger Beleuchtung, aber trotzdem zeugen ſie 
eee e 1 DE rl eee en von Geſchick. Ein größeres Talent entfaltet die 
Stettiner Nachrichten. junge Dame aber noch in Paſtellmalerei und Ra⸗ 
* Stettin, 14. April. Seit einiger Zeit ers eirungen; wir können uns zwar für das Motiv 
ſchienen im hieſigen „General-Anzeiger? An⸗ der „Atelier Ecke, (424) nicht gauz be 
kündigungen eines neu entdeckten Süßſtoffes, freunden, aber das Bild beweiſt trotzdem geniale 
Sacchorin genannt, das als ein vorzügliches Auffaſſung, ebenſo „Bella“ (425) und auch die 
Mittel gegen Zuckerkrankheit empfohlen wurde. Nadirungen, Koglen⸗, Feder- und Bleiſtift⸗Zeich⸗ 
Auch gegen die Cholera ſollte daſſelbe als Vor- nungen (7. 432) ſiud ſehr gelungen, beſonders 
beugungsmittel dienen. Hierin wurde ein Verſtoß unter den 8 Koſtümfiguren finden ſich charak⸗ 
gegen die Regierungs⸗Verorduung vom 1. Oktober keriſtiſche Entwürfe. Bianca Robe-Finkenwalde 
1800 gefunden und der Fabrikant des Saccharin, bat drei Landſchaſtsbilder (311—3 1) ausgeſtellt, 
Liſt aus Weſterfähre a, d. Elbe, deſſen hieſiger von denen ein Motiv aus der Buchhaide (311) 
Vertreter der Kaufmann und Agent Griep, am gelungenſten iſt. Mit friſch entworfenen 
ſowie der berantwortliche Redakteur des „Ge zeral⸗ Blumtenbildern (435437) iſt Martha Rowald⸗ 
Anzeigers“, J. Kurowsky, mit Strafmandaten Finkenwalde vertreten. Martha Piper⸗Stralſund 
bedacht. In Folge des von letzteren erhobenen hat ſich in vier Bildern (274277) verſucht, 
Widerſpruchs hatte ſich heute das Schöffen ⸗ aber iſt nicht über Oilettautenarbeit hinausgekom⸗ 
g erich t mit dieſer Angelegenheit zu beichärtigen. | men! dieſelbe muß es ſich noch ſehr viel Mühe 
Daſſelbe erachtete eine Anpreiſung als Heilmittel koſten laſſen, wenn jie etwas annehmbares leiſten 
nicht für vorliegend und erkannte daher auf will, einſtweilen iſt in ihren Bildern don Kunſt 
Freiſprechung der Angeklagten. f noch nichts zu merken. n „ K. 
Heute Nacht gegen 2½ Uhr erhielt der 7 EEE 
Schneider Albert Barſchke in der Stolting⸗ 
ſtraße zwei Revolverſchüſſe. Er wurde am Kopfe Kunſt und Literatur. 
verletzt und fand, in Folge des Blutverluſtes be Durch die Berathung des Militäretats im 
wußtlos, im alten Krankenhauſe Aufnahme. Der Reichstag iſt die öffentliche Aufmerkſamkeit i 
ö \ Au ichs tag öffentliche Aufmerkſamkeit in 
Verletzte behauptet, daß ein hieſiger bekannter erhöhtem Maße auf die franzöſiſche Armee 
Volksanwalt die Schüſſe abgegeben habe. gelenkt worden. Dieſem Umſtande trägt die 
Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die bekannte illuſtrirte Familien Zeitſchrift „Uni⸗ 
* 1 zan Wechſelſtempelſteuer im deutſchen verſum“ Rechnung, indem fie in ihrem 17. Hefte 
1 eich während des Etatsjazres 1892-93 die franzöſiſche Armee einer eingehenden Betrach⸗ 
7915 609,10 Mark oder 259 982,00 Mark we⸗ tung aus der fachkundigen Feder des Haupt⸗ 
niger als im Vorjahre ergeben. Im Ober⸗Poſt⸗ mann Fritz Höning, mit i ſſanten Original⸗ 
8 1 Vorlahre 5 ber! N Fritz Höning, mit intereſſanten Original 
Direktionsbezirk Stettin wurden in dem Etatsjahr bildern von O. Gerlach unterzieht. Von leb⸗ 
39 713,90 Mark vereinnahmt, gegen 100.420,75 [haltem aktuellen Intereſſe ſind auch die Artikel 
Mark im Vorjahre, mithin um 712,85, Mark „Die Eroberung des Luſtreiches“ vou C. Fallen⸗ 
4 a zorſt und „Die erſten Auffahrten des Rieſen⸗ 


rung, er ſei mit drei ſtarken Rauchern zuſammen der Bremer Petroleum - Börſe.) Faßzollfrei. vinzial⸗Gartenbau-⸗Ausſtellung iſt heute im Pal⸗ 


in einem Eiſenbahnkoupee gefahren und den Rauch Feſt. Loko 5,15 bez. Baumwolle unregel⸗ 5 8 2 varı 
tune r nicht ea Seim m Humor hatte mäßig 5 8 8 1 und dem anſtoßenden Kouzerthauſe 
der Huſten keinen Eintrag gethan, gar oft wurde Peſt, 15. April. Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ durch den Laudesdirektor Freiherrn von Hammer⸗ 
ein derb⸗urwüchfig Wort von lauteſter Heiterkeit dukten markt. Weizen loko ruhig, per ſtein eröffnet. Der Eröffnung wohnten die Spitzen 
begleitet. Des Pfarrers Rede war geſtern we. Frühjahr 7.01 G., 762 B., per Mai Juni] der Zivil und Militärbehörden bei, fo der Ober- 


niger „wäſſerig“. Erſt ganz zuletzt ſprach er vom 7.60 G., 7,01 B. per Herbſt 782 G, 7.8) B. präſident von Bennigſen, der kommandirende Ge- 
neral des zehnten Armeekorps von Seebeck, der 


Waſſer, den Haupttheil ſeiner A sführungen nah⸗Hafer per Frühjahr 5,66 G., 5,67 B. 
men Belehrungen iber naturgemäße Kleidungs⸗ Mais per Mai⸗Juni 4,55 G., 4,6 B., herat bes 3 
und Ernährungsweiſe ein. Er wandte ſich zu⸗ per Juli-Auguſt 4,74 G., 4,75 B. KohlrapsPolizeipräſident von Brandt x. Die Austellung 
nächſt an das „Weibervolk“ und fluchte und We Auguſt⸗September 12,70 G., 12,80 B. — iſt ſehr zahlreich beſchickt und in großartiger Weiſe 
terte auf die Korſets und die „Schnürerei“. Wetter: Schön. a 22. ſgbelungen. 

Wenn er Geſetzgeber wäre, er würde viele Mode) —Amſterdam, 13. April. Java⸗Kaffeeſ! Wien, 14 April. Wie man der „N. Fr. 
ſachen vom Gebrauch ausſchließe, vor Allem good ordinary 51,75. \ * r TRr eſchirt. 85 * 
aber das Schnüren verbieten. „Das Frauen volk! Aumſterdam, 13. April. Bancazinn Pr.” aus Rom depeſchirt, wird das deutſche 
kann ſich ja nicht answachſen, wie es der 56,50. 5 f f Kaiſerpaar in den erſten Tagen des Mai dem 
Schöpfer beſtimmt hat.“ Er wußte gar viele Amſterdam, 13. April. Nachmittags. Kaiſer von Oeſterreich in Wien einen Beſuch ab- 
Fenn zu berichten, in denen das Schnüren Br a 1 a: 1 7 180. Roggen | satten. 

rſache ſchwerer Krankheit geweſen und erzäh te Mai 129, Oktober 12 3 3 3 Dani N) . 
. draſtiſch, W ſeine Patientin Antwerpen, 13. April, Nachmittags 2 Uhr eg KR er n eat 
um in Bezug auf das Schnüren belogen hätten, 15 Minuten, Petroleummarkt. (Schluß⸗ aus Warſchau, daß die ſich immer mehr ver⸗ 
wie er ſie dafür aber auch ordentlich gerüffelt bericht) Raffinirtes Type weiß loko 125% bez., ſchlimmernde Herzkrankheit des Generalgouverneurs 
hätte. Eine Philippika hielt er dann gegen die 12% B, per April —,— bez., 12 B., per Mai⸗ Gurko in Petersburg ernſte Beſorgniſſe hervor⸗ 
W an die Reihe t halt 7 920 un 15 3 W September⸗Dezember —,.— rufe. Ju militäriſchen Kreiſen ſehe man voraus, 
7 0 0 D 3 9 : dr * A . N 8 2 2 R - . 
viele Biertrimen als ſchädlich vor. Die Kleidung Paris, 13. April, Nachmittags. Rob: daß General Gurke penſionirt oder auf einen 
beſprechend, meinte der Pfarrer, man trage heut zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 „% loko weniger wichtigen Poſten werde verſetzt werden. 
zutage zu viel Kleider; beſonders ſchädlich ſeien 42,50. Weißer Zucker jet, Nr. 3 per Brüſſel, 14. April. (Privat⸗Telegramm.) 
wollene Hemden. Er erklärte ſich im weiteren 100, Kilogramm per April 40,00, per Mai Der Generalrath der Arbeiterpartei erläßt ein 
Verlaufe des Vortrages gegen den Vegetarismus, 45,25, per Mai⸗Auguſt 45,50, per Oktober⸗ pan; ie. beiten den e erf rechend 
nur müßten die Fleiſchſpeiſen möglichſt einfach zus | Dezember 58,00, ate en die keiten den 1 
bereitet werden. Zum Schluſſe kam er auf die Paris, 15. April, Nachm. Getreide falls mit voller Energie der Kampf gegen die 
Waſſer⸗Anwendung zurück und empfahl — auch m ar kt. (Schlußbericht.) eizen matt, per handvoll Reaktionäre durchgeführt werde. Die 
bei ganz erhitztem Körper — kalte Bäder zu April 20,90, per Mai 21,20, per Mai Anguſt aufgeklärte Bourgeoiſie ſtehe auf Seiten der 
nehmen. Da er noch mit dem Nachtzuge nach 21.60, per September⸗Dezember 22.00. Roggen Arbeiter und erlaßt gleichzeitig ein Manifeſt an 
zahn Air kene bel ea ber alte Herr Segen Ai e at, per pelt 4660 per m die Bourgeoiſie, dieſelbe auffordernd, zwiſchen 
zehn Uhr feinen Vortrag mit einem Daule für 14,60. „ ‚DV, per Mai. 8 1 9 ie 
+ — Aufnahme in Berlin. Als 05 47,20, per Mai-⸗Auguſt 47,90, per September⸗ Frieden und Krieg zu N Bandervelde iſt 
Beifall verſtummt war, brachte der Vorſitzende Dezember 49,10. Rüböl matt, per April 59,25, wieder freigelaſſen worden. Mehrere 5 hundert 
des Kneipp⸗Vereins, Herr Juwelier Große, ein per Mai 59,50, per Mai⸗Auguſt 60,25, per Milizſoldaten zogen nach dem Volkshauſe unter 
Hoch auf den Pfarrer aus und überreichte ihm September⸗Dezember 61,00. Spiritus matt, Hochrufen auf den allgemeinen Ausſtand. Der 
auf blauſammetenem Kiſſen einen filbernen, Lor⸗ per April 48,25, rer Mai 48,50, der Mai Auguſt Sozialdemokrat Levegue überfiel den aus der 
beerkranz. Gerührt dankte der jo Geehrte. Die 48,25, per September ⸗ Dezember 44,00. —Soz h n 2 
Verſammlung brach in erneute Hochrufe aus. Wetter: Bedeckt. 4 Kammer heimkehrenden Staatsminiſter Woeſte, 
Ein großer Theil des Publikums geleitete ihn London, 13. April. An der Küſte 2 mißhandelte denſelben ſchwer und ſtieß Todes⸗ 
unter lautem Jubel Bahnhof Saal nach dem b ee 13. Mc 93 el Aan drohungen aus, er wurde verhaftet, und ein Re⸗ 
nachbarten Anhalter Bahnhof, wartete dort bis ) r 13. N rozent. Java⸗ i i Bis ſpät in die 9 
zur Abfahrt des Zuges, der ſich unter lauten zucker loko 17,25, ftetig. Rübenrohzucker ae e nit . 1 * Yin 4 ns 
Hurrahrufen in Bewegung fette und den Schug- loko 16,00, thätig. Centrifugalzucker —.durchzoge 2 1 enzuge die Stadt In 
heiligen aller Waſſerfreunde entführte. Newyork, 13. April. (Anfangskourſe.) Pe⸗ Nordboulevard, Anſpach, Folie, Loupſtraße ſind 


weniger. 
— Vom 1. April ab ſind die deutſchen ballons Humboldt“ von O. Elſter, letzterer mit 
Reichs⸗Poſtanſtalten gemäß allerhöchſter Verord⸗ ganz reizvollen, inſtruktiven und doch füünſtleriſchen 
nung mit neuen Poſtflaggen ausgerüſtet. Illuſtrationen von Fritz Gehrke. Die Rundſchan 
Die neue Poſtflagge beſteht aus drei Streifen in ſchmücken die Porträts des vielgenaunten Kom⸗ 
den Farben ſchwarz, weiß und roth; in dem poniſten des „Bajazzo“, Ruggiero Leoncavallo, 
weißen Streifen iſt die Kaiſerkrone mit dem Poſt⸗ und des greiſen, jüngſt aus dem Amte geſchiede⸗ 
born angebracht. 1 nen, hochverdienten Präſidenten des öſterreichiſchen 
„Ein Ausflug nach dem Julo“, Abgeordnetenhauſes, Dr. Franz Smolka. Endlich 
die lokale Land und Waſſerpantomime, gelangt verleiht auch die Abbildung der für das neue 
morgen, Sonnabend, im Zirkus Corty⸗Althoff zur deutſche Reichstagsgebäude beſtimmten Koloſſal⸗ 
erſten Aufführung. 1 f 1 gruppe der Germania von Reinhold Begas dem 

* hy Ju Kran zfelde bei Greifenhagen wurde im weiteren durch feſſelnde Romane und No⸗ 
heute Vormittag ein größeres Feuer bemerkt, vellen reichhaltigen Hefte eine ins Auge ſpringende 


* — 55 ſich über mehrere Gehöfte zu erſtrecken] Aktualität. j — Die nationale Studienfahrt der deutſchen broleu m. Pipe line certificates per Mai —,-—. ſämmtliche nicht geſchloſſene Ladenfenſter zer⸗ 
. ER BEE — > — © he] Jugend zur Weltausſtellung nach Chicago iſt ge- Weizen per Juli 80,12. f trümmert. Die Manifeſtanten ſchoſſen znerſt mit 


ſichert. Der Veranſtalter, Turnlehrer Weidner . . / ; nad 

in Koln, iſt kürzlich in dieſer Angelegenheit vom Paris, 13. April, Nachmittags. (Schluf- Revolvern vor der en 17 am 
Kultusminiſter Dr. Boſſe empfaugen worden. Kourſe.) Matt. Boulevard, ſowie in der Deligueſtraße. Es fand 
Gebildete Söhne des deutſchen Mittelſtandes aus - ons v. 12. ein heftiges Handgemenge, wobei Revolverſchüſſe 


allen praftifchen und wiſſeuſchaftlichen Berufs⸗ % giro e. ele 29.08% 900 abgegeben wurden, ſiatt. Die Polizei und 
arten, ſewie ſelbſtſtändige Gewerbetreibende Kauf, Jtalieniſche 5 / diene 2,½ 9, 7½ Genrarmerie wurde durch Steinwürſe auge: 


leute, Landwirthe, Beamte, Lehrer ꝛc. ſollen zur 4% ungar, Gold rente 906,25 96,50 (griffen. 


Jagd und Sport. 

„Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm und J. Majeftät 
Kaiſerin Auguſte Viktoria werden, wie dem 
„Deutſchen Sport“ aus Rom geſchrieben wird, 
wahrſcheinlich dem italteniſchen Derby in Rom 
beiwohnen, das in die Feierlichkeiten anläßlich der 


Kuunſt⸗Ausſtellung. 
nnn 
= Ein Gemälde voller Fantaſie iſt „Das 
Quellen ⸗Heiligthum“ (Nr. 34) von E. 
Bracht⸗Berlin, doch können wir uns das Märchen 


nicht entzi x Stei ; Silberhochzeit des italieni önigspaares hin Betheiligung zugelaſſen werden. Wiſſenſchaftliche III. Orleu ... 69,05 609,0 m ; ; Ad 
nicht entzüffern, welches der Steinhaufen mit der ne wre nice ane hin Juſteuttenre und ein Gefellichaftsarzt werden die 4% Rufen de SD 97. 97,0 Vrüffel, 14. April. (Privat⸗Tilegramm.) 
obligaten Ziegenheerde veranschaulichen ſoll. Ueber⸗unezoß dem rande don dem ur. Neiſe mitmachen. Der Rheinländer⸗Bund in 4% uniſtz. Egyprer 101,75 —.— Des Nachts zertrümmerten die Manifeſtanten die 
haupt ſcheint dieſer Maler ſeine Motive mit fan- sprünglich der, Termin des 20, April auf Süisann: - en ben ic 4 unit. Sen) nach ee Nachts z 
taftüicher, Ungenirtbeit zu juchen, Dererke gte] Freitag, den 21. April, verlegt worden et. bercſt erklärt dem Unternehmen ehre a Sener Wilken e. 8883, onen, Jeuſter des Hauſes des Abgeordneten Sterkyefen. 
Hir Ger 35) deutet gleichfalls darauf hin. m EEE Unterſtützung 1 widmen. Die ganze Reiſe, für Türkiſche Looſfe . 953.00 93,16 Sie drohen den Staatsminiſter Bara als 


— r anziehende Thierſtudien bringt wieder die bereits ermäßigte Dampferpreiſe gewährt ſind, % privil. Türk.⸗Obligationen .. 440,00. 44.00 [Geißel gefangen zu nehmen, falls Valders nicht frei⸗ 


Landwirthſchaftliches. 


C Mali⸗ München auf ſeinen Bildern „Abend ſoll für anſpruchsloſe Theilnehmer Alles in Allem Frauso unun cn 6 N gelaſſen werde. Die Anzahl ſchwer Verwundeter ift 

5 Jebirgsſee“ (Nr., 233) „Vieh- ie R nenn e : Se Een e eee ee re IBERDE, MAR AettgnpE 10 and 
am Gebirgsſee (Ja. 233) Jen Pi Gn Ueber die Belämpfung der Haus- und Feld. 1000 Mart koſten. Für unbemittelte junge Leute Banque attoinaue . 6.00, 1 605,00. größer als Anfangs gemeldet. In mehreren Hofpitälern 
transport im Winter“ (Nr. 231). Ein mauspkage durch den Bacıllus typhi nzurium hat} ſollen nach Möglichkeit ganze und halbe Freiſtellen r 671,00 (78,00 f M ehrſtündigem Verhö 
recht gelungenes Gemälde aus dem Leben] Profeffor d X u fee n . 3 1 71,0 00 ſſtarben am Morgen nach mehrſtündigem Verhör 
recht 9 de. Wemalde aus dem, Leben Profeſſor F. Loeffler aus . Greifswald in der eingerichtet werden. ’ 1% „Tescompte . cnuern 149% 142,00 | 8, Schenk und Maes; Vandervelde iſt frei⸗ 
Braut ſchmüc ung“ (Ar. 190) bielet A.] Sitzung der Ackerbau⸗Abtheilung der Deutſchen „„ „ Credit ſoneier . . 1 920,00..1,973,00 Balders, Schenk und Maes > 
v. Kottowitz⸗ München, die einzelnen Figuren Landwirthſchafts Geſellſchaft am 175. Februar * ARE eee „ mobilier 1510 147.00 gelaſſen worden. Die Nachrichten aus der Provinz 
find naturwahr und das Ganze zeugt von ſauber⸗ 1893 einen ſehr beachtenswerthen Bort rag ge⸗ BVorſen⸗Berichte. MMeridional⸗ aktien. = we ‚iind ernſt. Im Borinage und Verviers iſt der Aus⸗ 
1 125 Ausführung. Ad Be In an: halten. Wie er auf die Idee der Impfring ge⸗ Stettin, 14. April. Wetter: Klar. Tem⸗ Sue e 2688,00 2045,00 ſtand allgemein. In Gent zählt man heute 20000 
1 ee un 1m m Vi * . hie kommen iſt, erzählt er folgendern aßen: „Im peratur 7 Grad Reaumur, Nachts — 2 Orad Credit L onnss 76,0 700 Ausſtändiſche, ebenjo in Lüttich. Das Militär ift 
ei 8 e“ (Nr. 401) ünd „Bei Interlaken“ Adee be Eee W . En Barometer 765 Millimeter. Wind: Nis 1 ein. 6: wi * | 378712. 37800 überall konſignirt, auch die geſammte Gendarmerie 
(Ar. 452), 277 iſt die Stimmung bei der über die Hälfte der in einem Glasbehälter gehal⸗ | 2 ei zen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122.00 122½ in den Landſtädten iſt nach den Bergwerken ent‘ 
zdereleh (Dr. 453) deſſelben Malers ge tenen etwa 50 Mäufe zu Grunde gegangen. Tag gramm loko 151,00 155,00 bez., per April⸗ Wechſel auf London kurz.. .... 29,13 ½ 25,10, |fandt, 2 Bataillone Karabiniers find nach Quaregon 
troffen. Neu iſt ferner Venedig“ (Nr. 448) für Tag lagen Leichen in dem Behälter 8 Mai 155,5 $ nie. ? 156,00 e af Bonbon. en „ , | la ie Manifeſtanten die Freilaſſun 
bon Hans Votter: das Bild ist ſehr hell gehalten, ſchien, als ob ſämmtliche Thie 2 halter. und er Mai 15550 B., ker Mai -Jun 45 „ Wechſel Amſterdam k... 205,08 205,68 abgegangen, wo die Manifeſtanten die 10 
vorzüglich ſind die Töne des Waſſers gelungen. würden. Um der E iche Thiere zu Grunde gehen per Juni⸗Juli 157,50 B., 157,00 G., per Juli⸗ „ Wien k. 203,12 203.50 des ſozialiſtiſchen Gemeinderathes Delannois 
* Einen reizenden Kinderko F 2 er Epidemie Einhalt zu gebieten, Auguſt —,—, per September⸗Oktober 160,50 bez. „ Madrid k... 434,50 | 435,00 fordern, ſie haben Barrikaden gebaut und die 


pf finden wir auf ' f 5 : N 
Fu ſtige Geſch ich ten“ (Nr, 443) von 9. würden die noch lebenden Thiere des Behälters 


IE Günther. Ein ſehr gelungenes Marinebild zelne vor der Iſolirun⸗ is inf as 
Ne 1 vwirfjamer Beleuchtung iſt das holländiſche und damit 9 die Vene — den le 


Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm lofo | Coruptoir d Escompte, neue 
126,00—129,00 bez., per April⸗Mai 130,00 B., RobinfonAftien . 


11310 9 775 Chauſſeen gegen die Kavallerke mit Glastrümmern 
per Mai⸗Juni 132,50 132,25 bez., per Juni⸗ Portugieſen. A 


203 23,12 gedeckt, 50 berittene Gendarmen griffen wieder⸗ 


a Juli 135 G., 135,50 B., per September⸗ Oktober Fele Ruſſen . 5,0% 7805 bolt unter ſchwerem Steinhagel an, ein Schlächter. 
otiv: „An der Ausfahrt“ (Nr. 270) von nähere Unterſuchung der Fr 15 . { ＋ Privatdiskont 225 25 F i i 

; Dust ‘ 165 e h ug der geſtorbene 4 Thiere ergab, |139,50—139,00 bez. TMA eee I laden iſt demolirt, berittene Jäger find telegraphiſch 

8 ene und von vielem Fleiße daß fämmtliche Kadaver in den h meren Organen! Gerſte ohne Handel PP 275 Borune beraten. 


81551 die Bilder von F. Levy⸗Berlin (Nr. 210 
is 212), beſonders „Im Stuhlſchlitten“ 
(Ar. 212) iſt allerliebſt ausgeführt. Auch Karl 
Heyden iſt mit zwei ſauberen, charakteriſtiſchen 
Bildern vertreten: „LTammerkätzchen“ (Nr. 
133) und „Orangenverkäuferin“ (Nr. 


kleine winzige Stäbchen enthieltey die nad) den 
gewöhnlichen bakteriolsgiſchen r. rein 
kultivirt werden konnten. Da die Kada der der 
berendeten Thiere faſt alle ang efreſſen warnen — 
es war ihnen meiſt die debe? und das Gehirn 
herausgefreſſen — jo lag die Vermuthung nahe, 


ſcher e 1000 Küogramm loko vommer⸗ . Bank weſen. Brüſſel, 14. April. Die konſervative Preſſe 

Spiritus matter, per 100 Liter & 100 Paris, 13. April. Banken 5 legt den bisherigen Vorgängen in Belgien und 
Mae tale 70er 34,6 bez., 1 4 Mah 878000 Franks 1 662 997 000, den öffentlichen Kundgebungen eine geringere Be, 
D nom., per Auguſt⸗September Baarvorrath in Silber Franks 1 273 773 000, deutung bei und behauptet, daß die immerhin 


40 . 
v * 


. 132) . daß die Krankheit auf die Fer Thi Petroleum ohne Handel N Abnahme 984000. bedauerlichen Vorgänge durch die radikale Preſſe 
1 Wir haben ſchon im erſten Artikel hervorge⸗ de . * A „DIE /e ſunden Thiere durch 9 zu : Weizen 155,50, Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien verſchuldet worden ſeien. 
de anf de dien igen Muteſtelung die das Annagen der Erkrankte'a ſich weiter verbreitet Regulirungspreiſe: Weizen 155,50, Portef Haup 7 erſch f 


Roggen 130,00, 70er Spiritus 34,0. Franks 53 894 000, Zunahme 25 912000. Paris, 14. April. Das Urtheil in dem 
Angemeldet: 2000 Zentner Weizen, 1000 Notenumlauf Franks 3 494 591 000, Zunahme Dynamitarden⸗Prozeß iſt geſtern J 11 Uhr Abends 


im Te] een 10130 ER dehnen ELDER, ſprochen, dagegen wurde Bricous zu 20 Jahren 


Guthaben des Staatsſchatzes Franks 106 666 000, [Zwangsarbeit verurtheilt 


2 : 4 > hatte. Um dieſe A wiſſenſchaftlich feſt⸗ 
bieſigen Küuſtler, vor Allem Künſtlerinnen, ſehr zustellen, u 24 90 5 e Er 
zahlreich vertreten find, und wenn unſer Yofal- Bazillus Fütterungs-Be Arche an Mäufen vorhe⸗ 
patriotismus auch nicht jo weit geht, alle von nommen werden. Di 27 Verſuche ergaben. denn 
Denſelben gusgeſtellten Bilder als Kunſtwerke zul auch, daß in der Tho „Verfuche e 5 

bezeichnen, jo find, doch einige ſehr anerkennens⸗ e b eee eine Juſektion geſunder 
3 Leist (che ni i Mäuſe durch Annah me der Bazillen mit der 
0 wertbe Leiſtungen darunter, welche nicht nur von Nahrung ſtalſand. Die gefütterten Thiere ſtar⸗ 


3 : r 5 Zunahme 27 497 000, VRR rl Rom, 14. April. Die Pilgerfahrt nach 
I 4 ie ee ſſt auf den 5 ne Unt nun die pathogenen an Serie Franks 345 197 0, Zur Jeruſalem zählt aus dem Occident mehr als 
auler X 5 g f den Eigenſchaften des V an äber z 77 0 5 na 3 362 000. 7 PORN ; ö 
J letztjährigen Ausſtellungen ſtets vertreten geweſen 151 an Fi Ange 755 ee e Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 5 763 000, 1000 Theilnehmer. Dieſelben treffen heute in 


und fehlt auch in dieſem Jahre nicht. Wir fau⸗ 
den von ihm zwei Bilder, davon ſind die 
„Eichen“ (Nr. 96) durch die große Sorgfalt 
bemerkenswerth, welche auf den Ton des Laubes 


Pr ei ar 36 i gen vom Papſte 
Fütterungsverſuck e ange stellt. Hierbei ergab ſich f Zunahme 300 000. a Rom ein und werden morgen 

zunächſt als höc . wich ages ER ern Er⸗ - hi 855 des eee zum Baar empfangen werden. ei. 
gebniß, daß die Feldmaſ 18, die Arvicola arvalis, r 84,0 Prozent. London, 14. April. Wie au Hu erichtet 
| 


mit dem Da Auus, da alle gefütterten Feldmäuſe 164, ! un zer me der Arbeit ſeitens einiger 
Sig 67 e um io bemerkenswerthere Thatſache, ai 00 fd. Sterl. 16615000, Zunahme an t wurde die Polizei zurück⸗ 
ſchaft faſt ſchattenhaft hervortreten läßt, aber Feldmauſe er nn ee ee Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 472 000, Abnahme berufen und die Ausſtändigen benutzten dieſen \ 
wie die Hausmäuſe. Außerdem aber ftellte ſich 1 000. 1 Augenblick, um ihre Kameraden von der Arbeit 
Kr daß alle anderen Thiere für die dich, bag 1 00 Pfd. Sterl. 25 637 000, Zunahme abzubalten. 

a empfänglich waren. Es zeigte ſich, da 000. H eleröburg, 14. April. ra 
ſämm a Beg ee ferner der natürliche Feind Kali Pfd. Sterl. 25 168 000, Abnahme * 8, 5 Die „Nowof 


das wirkſam. Helene Rut⸗ 
kowsky hat es bereits zu einer 
großen Fertigkeit in dem Entwurf von Motiven 


gebracht, ſie zeigt darin gewiſſe Genialität. Sehr der 1 ogela Is } Wremja“ ſchreibt, daß der Zar einen Beſuch in 
d a ge el e 5 a re = 190 . f Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29 288 000, Paris doch vielleicht machen werde und bringt 
friſch, wie er lebhafte Geſicht des Mldchens di Mterung mit dem Bacillus nicht ftarben, ja, Abnahme 316 000. 3931 000 dieſe Abſicht mit der Reife des Kaiſer Wilhelm 
auch die „Zwei Kätzchen“ (327) find nicht aß ſogar einige Mäuſearlen, fo vor allen die Sauthaben des Staates Pfd. Sterl. 5 931 000, 0 I en e e | 

übel, während die „Kinderſtudie“ zwar im Katte und die durch einen ſchwarzen Längsſtreifen ae a; Abnahme 1 147 000. Zunahme Belgrad, 14. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Entwurf nichts zu wüuſchen übrig läßt aber „auf dem Rücken ausgezeichnete Braudmaus gänz⸗ Rod, ® Notenreſerve Pfd. Sterl. 14711000, 8 Der Kö er ließ die bisherigen Regenten 
etwas zu eintönig gehalten iſt.. Daß ſich di „eich unempfänglich waren für den Bacillus | I OU; aan 

9 eimiſchen Sünftleriimen ver Palette hauptſäc Verſuche, die Prof. Löffler darauf in Griechen⸗ Regierungs Sicherheiten Pfd. S verhaften und erklärte ſich majorenn. Er ſetzte 
lich auf Stillleben legen, iſt bereits bekannt v 45 land im Großen unternahm, hatten einen glänzen⸗ 5 gen Verhiltniß der Reſerve zu den Paffiven ein neues Miniſterium unter Palitſch ein. Die 
die gegenwärtige Ausſtellung beweiſt es e zug den Erfolg und dieſer hat ſich auch fernerhin e gegen 44% in der Vorwoche. Truppen find in der Stadt konſignirt. Der 

g Clearinghouſe⸗Umſatz 125 Mill., gegen die ent⸗ Staatsſtreich erregt ungeheures Auſſehen. 


ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 


Neue. So ist Klara Kettlitz mit einer Ar zahl] wie derholt 
Bülder biejes Genres vertreten (163-160) und a e EEE En: | 


es läßt ſich denfelden Schärie in der Auff af ung Newyork, 14. April. Nach amtlicher Feſt⸗ 


ö N 4 ijchte ! j 14 Millionen. j ind bei dem jüngſten Zyklon vierzig 
und Farbenwirkung in der Ausführung ui, r Vern iſchte Nachrichten. | 1 jtelfung find bei dem j 
pe 4 4465) W ang ve mit 4 1 m | Gele 14 April. Herr Pfarrer Kneipp | rt, umgekommen und hundert verwundet 
FPagner“ (163) iſt auf die Einzelbeit en gro a „ Ae l der darm nik! TEE vv eee | 


London, 13. Aprl. Das veutfhe Schill Wafhington, 14. April. Das Schatzamt 
Viktoria“ aus Swinemünde wurde am 4. April, beſchloß die in Chicago befindlichen Waaren ſo 


unnatürlich, ebenſo bei Nr. 164 das Inne re 
Kürbis. a dh Malerin ſich anch e re des 


11 


tum b erabjch ecet. _ Mau hatte für dieſen 5 


Ku 4 Neige 2 + wuf an. Vortru g ein höheres Eintrittsgeld erhoben, die anni‘ 55 von der Mannſchaft auf der See verlaſſen, paſ⸗ al. ieſelber in Niederlagen be⸗ 
derem Gebiete mit Erfolg verſuchen kann, beweist bai das war wohl on ist noch anzuſehen, als ob dieſelben ſich erlagen 
ihr geſchickt entworfenes „Vor ung 1725 Manch En i en Shane: 5 1 2711 1 ri Schickſal der Mannſchaft iſt A. fändeu, ſo daß dieſelben von Abgaben frei ſind. 
Haufe‘ (107). Einen erfreulichen Fcetſchritt dieſen ersten Reihe n waren viele Plätze leer ge⸗ x 


= 


